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Regelmäßige Gottesdienste 

 sonntags 09:30 Uhr (nur am ersten Sonntag im Monat): heilige Messe,
anschließend Gemeindetreff mit Café

 sonntags 12:00 Uhr: heilige Messe in spanischer Sprache
(mit Begleitmaterial auf Deutsch) 

 sonntags 18:00 Uhr: heilige Messe, vorher ab 17:30 Uhr Beichtgelegenheit 

 freitags 09:00 Uhr: heilige Messe mit Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit

 samstags 19:30 Uhr (in der Sommerzeit): heilige Messe
18:30 Uhr (in der Winterzeit): in spanischer Sprache 

    als Angebot des Neokatechumenalen Weges, offen für alle

Weitere religiöse Angebote 

 „Bibel teilen“ jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr 
 Taizé-Andacht jeden zweiten Freitag im Monat um 18:30 Uhr 

 Historisches 
Die Gemeinde St. Nikolaus wurde 1954 gegründet. Ihr 

Patron ist der italienische Mönch Nikolaus von Tolentino. Als 
Kirchenraum diente zuerst eine Kapellenbaracke. 1961 erhielt die 
Gemeinde ein eigenes Gotteshaus. Es wurde von Julius Kardinal 
Döpfner geweiht. Zur Gemeinde gehörten damals 3.000 
Katholiken. Seit 1964 gibt es hier auch eine Kindertagesstätte. 

Die Kirche steht solitär an der Techowpromenade Ecke 
Spießweg. Sie verfügt über einen Turm nach Art eines 
italienischen Campanile. Dieser ist aus drei Straßenrichtungen 
sichtbar. 

Pfarrer Peter Höfig war der letzte Pfarrer der 
eigenständigen Gemeinde St. Nikolaus. 2003 wurde St. Nikolaus 
mit der Nachbarpfarrei St. Martin fusioniert. Ein Jahr später 
wurde St. Nikolaus zugleich Heimat der katholischen Mission 
spanischer Sprache, einer Personalgemeinde von erheblicher 
Stärke. 

Infolge weiterer Zusammenlegungen von Gemeinden im 
Erzbistum Berlin gehört St. Nikolaus seit 2017 zur Pfarrei 
St. Franziskus in Reinickendorf-Nord. 

Die Kirche St. Nikolaus steht unter Denkmalschutz. Ihre 
Orgel ist eine Dauerleihgabe der ev. Luther-Kirchengemeinde 
Alt-Reinickendorf. Das Instrument lockt Besucher auch zu 
ökumenisch veranstalteten Konzerten an. 


